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56 57Abweichungen von 100 % sind rundungsbedingt; Hinweise zu den Quellen siehe Anhang

Modal Split

Neue Mobilität

Fahrradverkehr

Niedersachsens Landeshauptstadt 
wartet nach Bremen mit dem zweit-
höchsten Radverkehrsanteil der 
deutschen Metropolen auf. Innerhalb 
dieser Städtegruppe hat die Einwoh-
nerschaft Hannovers die geringste 
tägliche Wegedauer und zusammen 
mit der Stadtbevölkerung Nürnbergs 
die zweitkürzeste Tagesstrecke zu 
bewältigen.

Hannover verzeichnet ein unter-
durchschnittliches Angebot an 
Carsharing-Fahrzeugen pro 1.000 Ein-
wohner. Beim Anteil der Haushalte 
mit einer Carsharing-Mitgliedschaft 
liegt Hannover auf dem vorletzten 
Platz aller Metropolen. Demgegen-
über sind mehr E-Fahrzeuge zuge-
lassen als in Köln oder Frankfurt am 
Main.

Der hohe Fahrradanteil am Modal 
Split spiegelt sich in der ebenfalls 
überdurchschnittlichen Beliebtheit 
des Radverkehrs und der hohen 
Fahrradausstattung der Haushalte 
wider. Außerdem liegt Hannover bei 
der Bewertung der Radverkehrsinfra-
struktur auf Platz 2 der Metropolen.

Modal Split | Anteil der Verkehrsmittel an den zurückgelegten Wegen

HANNOVER (Niedersachsen)

Pkw-Ausstattung
Bei der Anzahl der zugelassenen 
Pkw in Relation zur Bevölkerung liegt 
Hannover im Metropolenvergleich 
an drittletzter Stelle. Die Pkw-Aus-
stattung der Haushalte entspricht 
hingegen dem Durchschnitt der Refe-
renzgruppe – sowohl beim Anteil 
der Haushalte ohne eigenes Auto als 
auch bei der Mehrfachmotorisierung.

Bikesharing

= 100 Einwohner

= 100 Autos

GESAMT IN HANNOVER

180.283 Pkw*

PRO 1.000 
EINWOHNER

335 Pkw

S-BAHN U-BAHN STADTBAHN BUS

1.005
BIKE-
SHARING-
RÄDER*

ÖPNV
Der öffentliche Nahverkehr ist in 
Hannover nicht mehr oder weniger 
beliebt als im Mittel der Metropolen. 
Eine Besonderheit ist der Spitzen-
wert bei der Nutzung von Einzelfahr-
karten; Zeitkarten werden von den 
Fahrgästen seltener erworben als im 
Mittel der Referenzgruppe.

12 LINIEN 38 LINIEN

184 KM 513 KM

7 LINIEN

385 KM

74 BHF 196 HST 672 HST

EINZELFAHRSCHEIN
(2,90 EURO)

ZEITKARTE
(693,60 EURO)*

68 % 

Zufriedenheit mit dem ÖPNVFahrkarten

* Region Hannover* privat zugelassene Pkw

DER BEFRAGTEN FAHREN SEHR GERNE 
ODER GERNE MIT DEM ÖPNV

61 % 

1 = sehr gut; 2 = gut; 3 = befriedigend; 4 = ausreichend; 5 = mangelhaft; 6 = ungenügend

34 KM | 80 MIN* 
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MIV (MITFAHRER)

SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG

445.015 Beschäftigte
BEVÖLKERUNGSDICHTE

2.600 Pers./km2

64.064 
AUSPENDLER

128.467
EINPENDLER

MIV (FAHRER)

26 % 19 %
FAHRRAD

CARSHARING-
PKW

533
7 %

Befinden sich Fahrräder  
im Haushalt?

Zufriedenheit mit der  
Rad infrastruktur nach  
ADFC-Fahrradklima-Test

STÄDTE > 500.000 EINWOHNER

NOTE 3,8 
RANG 2 VON 14

PRO 1.000  
EINWOHNER

1,0 Pkw

DER BEFRAGTEN FAHREN SEHR GERNE 
ODER GERNE MIT DEM RAD

STUDIERENDE

49.800 1.626 Euro/101
KAUFKRAFT*

* Kaufkraft pro Monat/Kaufkraftindex (100 = Bundesdurchschnitt)

538.000
EINWOHNER

3.462 Euro 
DURCHSCHNITTSEINKOMMEN (PRO MONAT)

*  Preis für eine Jahreskarte oder 12 Monatskarten  
(ggf. im Abo)

* Gesamte Tagesstrecke und Unterwegszeit eines Tages

HH MIT CS- 
MITGLIEDERN

* Nur Flotten des stationsgebundenen Angebotes


